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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 39. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


I) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinscdupons 
N erie WR. zu den Preußiſchen Staats⸗An⸗ 
eihen von 1850 und #852 und Serie . 
zur Preußiſchen Staatsanleibe von 1854. 

Die Coupons Serie VI. No. 1. bis 8. über die 
on der Staatsanleihen von 1850 und 1852 für 

ie vier Jahre vom 1. October 1870 bis dahin 1874 
nebſt Talons, ſowie die Coupons Serie V. No. 1. bis 8. 
über die Zinſen der Staatsanleihe von 1854 für den⸗ 
ſelben Zeitraum nebſt Talons werden vom 1. October 
d. J. ab von der Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt 
Dranienftrake 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und 
der Kaſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Oenabruct 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
alten Talons, und zwar für jede Anleihe mit einem 
beſonderen Verzeichniſe, zu welchem Formulare bei der 
gedachten Kontrole und in Hamburg bei dem Ober⸗ 
Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Kon⸗ 
trole perſönlich oder durch einen Beauftragten ab⸗ 
zugeben. 

h Ele) dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
150 Dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 

er g e Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt 
ba egen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher 
as eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung 
en, 150 1 e Marke oder Empfangs⸗ 
r Aust n 

lleber eichung der neuen Coupons 
In Schriftwechſel kann die Kontrole 
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Marienwerder, den 28. September 


1870. 


Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die alten Talons abhanden gekommen find; in 
dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe ein⸗ 
zureichen. 

Berlin, den 15. September 1870. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Meinecke. Eck. 


2) Bei der heute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirkten 16. Verlooſung der Staatsprämien⸗ 
Anleihe vom Jahre 1855 find die 40 Serien: 

Nr. 3. 28. 49. 82. 98. 311. 322. 345. 396. 

427. 467. 520. 521. 532. 558. 593. 617. 

648. 669. 700. 740. 833. 889. 914. 916. 

921. 1032. 1033. 1098. 1116. 1152. 1176. 

7 70 1249. 1251. 1308. 1339. 1370. 1429. 
gezogen werden. 

Die Beſitzer der zu dieſen Serien gehörigen 
4000 Stück Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, 
den Prämienbetrag von 114 Thaler für jede Schuld⸗ 
verſchreibung vom 1. April 1871 ab täglich, mit Aus⸗ 
ſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der zu den Kaſſen⸗ 
Reviſionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung und 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu ge⸗ 
hörigen Coupons Ser. 1I. Nr. 8. über die Zinſen vom 1. 
April 1870 ab nebſt Talons, welche nach dem Inhalte 
der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, 
zu erheben. 


„ 


der Staatspapiere ſich mit de 
} \ n Inhabern 
der e Henn einlaſſen. Ant 
E er die Coupons durch eine der oben genannten 
Talonzallaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Das eine 1 einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
mann en erzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
g ehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 


Die Prämien können auch bei den Königlichen 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie bei den Bezirks⸗Haupt⸗ 
kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg und der 
Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. in Empfang genommen 
werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen vom 
1. März 1871 ab einzureichen, welche ſie der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe vorzulegen, und nach erfolgter 


händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 


Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 1871 ab zu 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. September 1870. 
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beſorgen hat. Der Vetrag der etwa fehlenden Coupons lers des Norddeutſchen Bundes find zur Herſtellung 
wird von der Prämie zurückbehalten. eines gleichmäßigen ne in Betreff der Fran⸗ 
Formulare zu den Quittungen werden von den kirung der portopflichtigen Korrespondenz 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. zwiſchen den Behörden der verſchiedenen 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann Bundes ſtgaten buch Veſchluß des Bundesraths die 
ſich in sa Fe echſel 155 gen Ind abern folgenden Veſtimmungen feftgeftellt worden: 
der Schul dverſchreibungen über die Prämien⸗ J. Es wird als Grundſat allgemein anerkannt, daß 


zahlungen nicht einlaſſen. a k * 
Von den bereits früher verlooſten und gekündigten E abſendende Behörde die Sendungen zu 
Serien und zwar: I krankiren hat. — > 
aus der erſten Verlooſung (1856) 2. Dieſer Grundſatz findet auch in denjenigen Fällen 
von Ser. 1279 und 1328; Anwendung, in denen die Pflicht zur Zahlung des 
aus der achten Verlooſung (1863) Porto einer im Gebiete der empfangenden Behörde 
von Ser. 1402; befindlichen Partei obliegt. In dieſen Fällen iſt 
aus der neunten Verlooſung (1864) die empfangende Stelle zwar befugt, den Porto⸗ 
von Ser. 14, 136. 148. 299. 312. 371. 398. betrag von der Partei einzuziehen, jedoch doll von 
528. 589. 742. 746. 804. 805. 1089; einer Erſtattung deſſelben an die abſendende Behörde 
a y \ 5 des anderen Staates zur Vermeidung unverhält⸗ 


der 1865 e 1. . 
9 due A on ee, 453. nißmäßiger Weitläuftigkeiten und in der Voraus⸗ 


476. 480. 506. 527. 565. 63, 638. 643. 683 hung, Hedenfeiliger men benden bis auf Wei 
704. 732. 813. 817. 870. 919. 952. 986. 104 teres Abſtand genommen werden. 
1074. 1106. 1207. 1208. 1289. 1388; Berlin, den 5. September 1870. 

aus der eilften Verlooſung (1866) Der Minifter des Innern. 


find viele Schuldverſ 
realiſirt; es werden daher die Inhabe 
Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an 
hebung ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. Ein⸗ 


von Ser. 70. 298. 338. 354. 429. 463. 522. 
569. 600. 657. 790. 884. 1114. 1127. 1178. 
1246. 1257. 1337; 

aus der zwölften Verloſung (1867) 
von Ser. 16. 22. 59. 88. 114. 214. 324. 359. 


gez. Graf Eulenburg. 
Ver Finanz⸗Miniſter. 


gez. Camphausen. 


Vorſtehendes wird hierdurch den betheiligten Be⸗ 


364. 474, 496. 575. 602. 618. 650. 658. 766. hörden zur N, mitgetheilt, 


773. 824. 843. 875. 891, 940. 943. 956. 1082. 
1087. 1216. 1280. 1335. 1348. 1376. 1377. 
1446. 1461. 1481; 

aus der dreizebnten Verlooſung (1868) 
von Ser. 43. 166. 258. 265. 269. 282. 426. 
428. 530. 610. 625. 761. 835. 888. 960. 1046. 
1200. 1303. 1323. 1345. 1423. 1473; 

aus der vierzehnten Verlooſung (1869) 
von Ser. 35. 40. 45. 69. 107. 158. 167. 196. 
240. 254. 256. 283. 300. 309. 387. 408. 433. 
448. 488. 590. 663. 666. 703. 787. 803. 829. 
999. 1066. 1191. 1217. 1295. 1299. 1361. 
1367. 1483. 1494; 

aus der fünfzehnten Verlooſung (1870) 
von Ser. 99. 177. 201. 343. 413. 415. 578. 
585. 713. 720. 733. 760. 791. 819. 842. 877. 


Marienwerder, den 16. September 1870. 
Königl. Regierung. 


4) Die Ortſchaft Gronowo, Kreiſes Thorn, 


war bisher ſowohl der Synagogengemeinde zu Thorn 
als auch derjenigen zu Schonſee zugetheilt. Nach Ans 
hörung der Betheiligten haben wir in Gemäßheit des 
8. 36. des Geſetzes vom 29. Juli 1847 über die Ver⸗ 
hältniſſe der Juden beſtimmt, daß die Ortſchaft Gro⸗ 
nowo aus dem Verbande der Synagogengemeinde Thorn 
ausſcheiden und fortan nur noch dem Verbande der 
Synagogengemeinde Schönfee angehören folle. 


Marienwerder, den 16. September 1870, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) Maßregeln wider die Rinderpeſt. 


Der Herr Vundeskanzler hat es in Rückſicht auf 


886. 1020. 1037, 1056. 1166. 1181. 1411. die fortſchreitende Ausbreitung der Ninderpeſt für be 8 
is 


1482; 


Berlin, den 15. September. 1870. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
öwe, Meinecke. Eck, 


ae de und Bekanntmachungen der 


rovinzial⸗ Behörden. 
3) Nach einer Mitthetlung des Herrn Kanz⸗ 


b boten erachtet, die Einfuhr von Steppenvieh 
chreibungen bis jetzt noch nicht auf Weiteres zu verbleten. Wir ſind in Folge davon 
r derſelben zur durch den Herrn Miniſter für geiſtliche, Unterrichts⸗ 
die baldige Er⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten veranlaßt worden, die 


und Durchfuhr von Rindvieh der Steppenrace 


ſofort zu verhindern. Demgemäß haben wir die in 
unſerer Poliz iverordnung vom 5. l. Mts. — Amts⸗ 
blatt, S. 175.176. — dem Königlichen Landrathe zu 

Thorn ertheilte Befugniß, die Einführung von Schlacht 
vieh mittelſt der Bahn über Ottloczyn zu geſtatten, 
bezüglich des Nindviehes der Steppenrace zurückgezogen. 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß und bemerken, daß hiernach die von uns am 5. 
1. M. angeordnete Grenzſperre das Einbringen von 
Rindvirh der Steppenrace jetzt unbedingt unterſagt, 
während anderes Schlachtoieh auch fernerhin mit Ge: 
ſtattung des Königlichen Landraths zu Thorn auf ber 
Eiſenbahn über Ottloczyn eingeführt werden fuuei, 
Marienwerder, den 24. September 1870, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Die rotzvordächtige Druſe unter den Pferden 
des Gutsbeſitzers Flindt zu Grasnitz iſt beſeitigt. 

Marienwerder, den 17. September 1870. 

Kenigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Im Anſchluſſe an unſere Bekanntmachung 
vom 5. d. Mts. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß das aus Anlaß der in den Grenzkreiſen 
Polens ausgebrochene Rinderpeſt angeordnete ner: 
ſchärfte Einfuhrverbot für dle Oſtbahn aufgehoben if 
5 en ſind deshalb nur von der Einfuhr ausge⸗ 

Oſſen: 

Rindvieh, Schaafe und Ziegen, friſche Rindshäute, 
Hörner und Klauen, Fleisch, Knochen, Talg, wenn 
letzteres nicht in Fäſſern, ungewaſchene Wolle, welche 
nicht in Säcken verpackt iſt und Lumpen. 

Schweine dürfen nur in Etagewagen eingeführt 
werden. Anderes Schlachtvie darf eingeführt 
aan an 1 110 Im merge Fall die 

ehmigung de niglichen Landraths zu T 

ae l N 

Die letztere iſt bezüglich der Einfuhr von Rind⸗ 
vieh im Allgemeinen von Vorlage eines Zeugniſſos 
eines Veterinair⸗Beamten, dahin lautend: daß die Ge⸗ 
gend, aus welcher das Vieh kommt, ſeit 3 Monaten 
und mindeſtens im Umkreiſe von 3 Meilen ſeuchenfrei 
iſt, abhängig gemacht. 

Bromberg, den 15. September 1870. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

8) Unſere Bekanntmachung vom 18. Februar 
en betreffend die frachtfreie Rückbeförderung der zur 
jedgdemeinen Induſtrie⸗Ausſtellung in Caſſel gelangten 
jedoch unverkauft gebliebenen Gegenſtände wird dahin 
modifieirt, daß dieſe Begünſtigungen bis zum 29. Oc⸗ 
tober d. J. il werden. 

Bromberg, en 16. September 1870. 

8 gur Ned Direktion der Ofbahn. 

9) Zur erhütung der Verbreitung der Rinder⸗ 
peſt darf das nach Berlin beſtimmte Rindvieh, Schaafe 


und Ziegen nur auf dem St : 185 
geladen werden. rousbergſchen Viehhof a 


Die Beförderung des Viehes von den Bahnhöfen 
duch dem genannten Viehhof erfolgt auf der Verbin⸗ 
zur Beahn per Extrazug, und werden hierfür für jede 
erhoben dung kommende Wagenachſe 1 Thlr. 12 fgr. 
„uf ber Oſtbahn wird d beſtimmte 
Vieh nur mit dem ann * as nach Berlin eſtin 
zuge XIV. beſbrdert de I. und dem Local⸗Perſonen⸗ 
Alles Vieh, welch 
dert werden ſoll, muß 


mungsſtation aufgegeben, und in Berlin ohne Umla⸗ 


dung auf der Verbindungsbahn von einem Bahnhof 
zum anderen übergeführt werden. 

Auf der Oſtbahn wird das durchgehende Vieh 
auch mit den Güterzügen befördert. 

An Transportkoſten werden für die Ueberführung 
von dem Oſtbahnhofe erhoben: 

nach dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Berlin⸗Görlitzer, 

Berlin⸗Anhaltiſchen und Berlin: Potsdam: Magde⸗ 
burger Bahnhof 16 ſgr., nach dem Berlin⸗Hamburger 
und Berlin⸗Stettiner Bahnhof 22 ſgr. für jede zur Ver⸗ 
wendung kommende Achſe. 

Dieſe Koſten werden bei Bezahlung der Fracht 
am Aufgabeorte mit erhoben, dagegen muß die Zahlung 
der Fracht für die Beförderung über Berlin hinaus 
durch die Verſender in Berlin bewirkt werden. e 

Bromberg, den 20. September 1870. 

Rönigliche Direction der Oſtbahn. 


10) Königliches landwirthſchaftliches 
Inſtitut der Univerſität Halle. 


Das Winterſemeſter 1870 —71 beginnt am 17. October. 

Von den für das Winter⸗Semeſter 1870—71 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind 
für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende her⸗ 
vorzuheben: 


a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 

Allgemeine Ackerbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 

Specielle Ackerbaulehre: Dr. Orth. 

Drainage und Wieſenbau: Lector Dr. Perels. 

Allgemeine und ſpecielle Thierzuchtlehre: Prf. Dr. Kühn. 

Encyklopädie, Methodologie und Geſchichte der Land⸗ 
wirthſchaft: Derſelbe. 

Landwirthſchaftliches Repetitorium: Dr. Orth. 

Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Lector 
Dr. Perels. 

Agriculturchemie, erſter Theil: Naturgeſetze des Feld⸗ 
baues: Prof. Dr. Stohmann. 

Ueber Seuchen und anſteckende Krankheiten der Haus⸗ 
thiere: Peof. Dr. Roloff. 

Sporadiſche Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 

Ausgewählte Kapitel der Anatomie und Phyſiologie 
der Hausthiere: Derſelbe. 

Privatforſtwirthſchaftslehre (Ueber Nadelholzkulturen): 
Dr. Ewald 


Landwirthſchaftliche Baukunde: Lector Bauinſpector 
Steinbeck. 

Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 

Nationalökonomie, erſter oder allgemeiner Theil: Prof. 
Dr. Schmoller. 

Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. 

Repetitorium der Phyſik: Dr. Rathke. 

Grundlehren der theoretiſchen Phyſik: Dr. Cornelius. 

Mechanik und Maſchinenlehre: Derſelbe. 


es über Berlin hinaus beför⸗ Ueber Meſſen und Wägen: Lector Dr. Perels. 
unter Benennung der Beſtim⸗ Experimentalchemie: Prof. Dr. Heintz. 


Chemiſche Technologie (die landwirthſchaftlichen Ge⸗ 


werbe): Prof. Dr. Stohmann. 
Ueber die volumetriſche Aualyſe: Derſelbe. 
Repetitorium der Chemie: Dr. Engler. 
Phyſikaliſche Chemie: Dr. Rathke. 
Mineralogie: Prof. Dr. Girard. 
Grundlagen der Bodenkunde: Derſ elbe. 


Anatomie und Entwickelungsgeſchichte der Pflanzen: 


Prof. Dr. de Bary. 


Ueber die wichtigſten exotiſchen Nutzpflanzen: Derſelbe. 
Pflanzenzelle: Dr. Graf zu Solms⸗ 


Die Lehre von der 
Lauba 


ch. 
Ueber Algen, Pilze und Flechten: Dr. Reeß. 


5 
Ueber die für den Arzt und Landwirth wichtigſten 
Dr. Vogel. 
Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. 


paraſitiſchen Pflanzen und Thiere: Prof. 


Naturgeſchichte der Säugethiere: Derſe lbe. 


Ueber die Nahrungsmittel des Menſchen: Dr. Naſſe. 
b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung ins beſondere für 


Studirende höherer Semeſter. 
Populäre Aſtronomie: Prof. Dr. Roſenberger. 
Allgemeine Naturlehre 
chmoller. 


hunderts: Prof. Dr. © 


Geſchichte der preußiſchen Verfaſſuug und Verwaltung 


von 1410 bis jetzt: Prof. Dr. Schmoller. 


Nationalökonomiſche und ſtatiſtiſchellebungen: Derſelbe. 


Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eiſenhart. 
Geſchichte der Nationalökonomie: Derſelbe. 
Handelsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 
Wechſelrecht: Derſelbe. 

Deutſche Rechtsgeſchichte: Prof. Dr. E. Meier. 
Preußiſches Landrecht: Prof. Dr. Dernburg. 
Logik: Prof. Dr. Ha 

Geſchichte der 


Ulrici. 


Ueber den Begriff und Grenzen der Religionsphiloſophie: 


Prof. Dr. Erdmann. 


Das Verhältniß des Proteſtantismus zum Katholicismus: 


Prof. Dr. Jacobi. 


Geſchichte der franzöſiſchen Nevolution: Geh.⸗Nath 
ro 


f. Dr. Leo. 


Einleitung in die allgemeine Literaturgeſchichte: Prof. 


Dr. Goſche 


Geſchichte des deutschen Drama's ſett Leſſing: Prof. 
M. 
bildenden Kunſt chriſtlicher Zeitrechnung: 


Dr. Hay 
Geſchichte der 
Prof. Dr. Ulrici. 
Engliſch: Lector Dr. Hollmann. 


des Staates: Prf. Dr. Eiſenhart. 
Geſchichte der Staatstheorien des 18. und 19. Jahr⸗ 


Haym. 

Philoſophie: Prof. Dr. Erdmann und 
Prof. Dr. Haym. 

Geſchichte der neueren Philoſophie ſeit Kant: Prof. Dr. 
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c) Theoretiſche und praectiſche Uebungen. 

Analyſtiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Heintz. 

Phytotomiſches Practicum: Prof. Dr. de Bary. 

Mineralogiſche und geologiſche Uebungen: Prof. Dr. 
Girard. 

Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labora⸗ 
torium: Prof. Dr. Kühn. 

Practiſche Demonſtrationen und Excurſionen: Derſelbe. 

Demonſtrationen in der thierärztlichen Klinik: Prof. 
Dr. Roloff. 

Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, 
Heine, Knoblauch, Heintz, Girard, de 
Bary, Giebel, Kühn. 

Unterricht im Zeichnen und Malen: akademiſcher Zeichen⸗ 
lehrer H. Schenck. 

d) Gymnaſtiſche Künſte: 
Reitkunſt: Stallmeiſter André. 
Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. 
Fechikunſt: Fechtmeiſler Löbeling. 


Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 

Halle a/ S., im September 1870. 
Ur. Julias Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und 
Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 
Univerſität. 


| Perſonal⸗Chronik. 

11) Als Schiedsmänner find gewählt und beſtätigt 
worden: 

1. der Bürgermeiſter v. Gierzewski zu Gorzno 
für den Stadtbezirk Gorzno; 

2. der Lehrer Jendrzejewski zu Gr. Pulkowo 
für das Kirchſpiel Lobdowo, Kreiſes Strasburg; 

3. der Bürgermeiſter Baehr zu Camin für den 
Stadtbezirk Camin. 


Erledigte Schulſtellen. 

12) Bei der neu gegründeten Schule in Oſchen 
bei Marienwerder ſoll die Lehrerſtelle zum 1. October 
d. J. beſetzt werden. Qualificirte Perſonen haben ſich 
bei dem Patron der Schule in Oſchen unter Vorzeigung 
ihrer Atteſte zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Königl. Neudorf iſt 
erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpektor 
Herrn Pfarrer Kiewert zu Königl. Neudorf zu melden. 
Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt erforderlich. 


rr 


(Hierzu als außerordentliche Beilage die Verluſtliſte der Verwundeten des 1. Armeekorps, welche 
in Feld⸗Lazarethe aufgenommen ſind, ſowie der Oeffentliche Anzeiger Nro. 39.) 


